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TOP 3.1.3 Standortfindung für Ingenieurwissenschaftliches Zentrum der FH Köln 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte setzen Sie folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des 
Rates am 14.07.2011: 
 
Der Beschlusstext des vorliegenden Antrages wird wie folgt ersetzt: 
 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, kurzfristig die Ergebnisse der Untersuchung für den 
künftigen Standort der FH Köln beim Bau- und Liegensschaftsbetrieb NRW (BLB 
NRW) einzuholen. 

 
2. Parallel dazu ist der Vorschlag aus der Untersuchung, einen Neubau direkt neben 

dem bisherigen Standort zu realisieren, von der Verwaltung zu prüfen. Insbesondere 
die Verfügbarkeit bzw. der Erwerb notwendiger Flächen – z.B die bisherigen Standor-
te der Feuerwehr und der AWB – sind zu untersuchen. 

 
3. Die Verwaltung soll in einem Zeitplan darstellen, welcher räumliche Bedarf über die 

nächsten Jahre bis zum Jahr 2020 durch die doppelten Abitur-Jahrgänge entsteht. 
Ziel muss sein, dass der Neubau/die Sanierung die negativen Auswirkungen des 
doppelten Jahrgangs bzgl. der räumlichen Kapazitäten ab 2013 abfedert. 

 
Begründung: 
 
Die „Prognose der Studienanfänger, Studierenden und Hochschulabsolventen bis 2020“ 
geht davon aus, dass die Zahl der Studienanfänger bis 2012 um bis zu 22 Prozent über dem 
Stand von 2004 liegen wird. Die Anzahl der Studierenden wird insgesamt bis 2014 umn bis 



 - 2 - 

zu 36 Prozent zunehmen. Bis 2019 drängen dann bis zu 53 Prozent mehr Absolventen auf 
den Arbeitsmarkt. Insgesamt kalkuliert die Kultusministerkonferenz bis 2020 mehr als eine 
Million zusätzlichen Studienberechtigte ein. 
 
Vor diesem Hintergrund ist es geboten, die Standortfrage möglichst zeitnah zu klären. Die 
Verwaltung der Stadt Köln soll den BLB NRW dabei aktiv unterstützen. Im Gegenzug wird 
der BLB NRW aufgefordert, in der Frage der Standortfindung entsprechende Transparenz zu 
schaffen. Nur so ist eine zeitlich effektive Umsetzung der Maßnahme möglich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Stefan Götz 
(Fraktionsgeschäftsführer) 
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